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Aus der Gemeinde Aus der Gemeinde

Vorwort des Bürgermeisters

Liebe Allanderinnen 	  
und Allander!

Rückblickend zur blühenden Jah-
reszeit darf ich Ihnen heute über 
eine ebenso erfreuliche Entwick-
lung in unserer Gemeinde berich-
ten. In dieser Ausgabe des Gemein-
deblattes legen wir dar, wie durch 
eine konsequente Budgetdisziplin 
ein positives Finanzergebnis erzielt 
werden konnte. Gleichzeitig ist es 
mir wichtig, Sie über unsere Kon-
zepte für ein verträgliches Wachs-
tum unserer Gemeinde auf dem 
Laufenden zu halten. Es gilt, Alland 
mit Weitblick und Bedacht weiter-
zuentwickeln, sodass der Ausbau 
der Infrastruktur und die Lebens-
qualität unserer Bürgerinnen und 
Bürger stets Hand in Hand gehen.

Richtungsweisender 
Rechnungsabschluss
Besonders erfreulich ist der vor 
Kurzem im Gemeinderat beschlos-
sene Rechnungsabschluss für das 
Jahr 2025. Seit meinem Amtsantritt 
Ende 2023 konnten wir das Bud-
get unserer Marktgemeinde Jahr 
für Jahr stabilisieren und verbes-
sern – und das trotz der großen fi-
nanziellen Herausforderungen, vor 
denen derzeit auch Bund und Län-

der stehen. Einfach erklärt: Das so-
genannte Haushaltspotenzial, eine 
wichtige Kenngröße, welche die 
aktuelle Leistungsfähigkeit für die 
Marktgemeinde Alland widerspie-
gelt, hat sich konsequent aufwärts 
bewegt. Während dieser Wert Ende 
2023 noch bei rund minus 237.000 
Euro lag, konnten wir es im Jahr 
2025 auf ein Plus von über 822.000 
Euro steigern. Auch das Nettoergeb-
nis ist mit rund 236.000 Euro deut-
lich positiv. Das bedeutet für uns: 
es wurden ausreichend Erträge er-
wirtschaftet, um die Aufwendun-
gen für die kommenden Leistungen 
(inkl. Werteverzehr von Abschrei-
bungen) abzudecken. Dies ermög-
licht es uns, notwendige Projekte 
verstärkt aus eigener Kraft zu fi-
nanzieren. Dennoch ist es wichtig, 
weiterhin konsequent diszipliniert 
zu bleiben. 

Erneuerung der Lärm-
schutzwand
Ein wichtiges Vorhaben für die Le-
bensqualität in den betroffenen 
Ortsteilen unserer Gemeinde ist 
die Erneuerung der Lärmschutz-
wand, die im Mai begonnen hat. 
Mir ist bewusst, dass dieses Projekt 
in der Marktgemeinde auch disku-
tiert wird. Es gibt Stimmen, die die 
Finanzierung durch die Allgemein-
heit in Frage stellen. Der Gemeinde-
rat hat sich jedoch nach sorgfältiger 
Abwägung klar für dieses Projekt 
ausgesprochen. Eine intakte Infra-
struktur und der Schutz unserer 
Wohngebiete sind wesentliche Fak-
toren, die den Wert und die Attrak-
tivität unserer gesamten Gemeinde 
langfristig erhalten. Die Herausfor-
derung war groß, da die Kosten von 
ursprünglich geplanten 250.000 
Euro auf rund 400.000 Euro gestie-
gen sind. In dieser Situation war 

es mir wichtig, eine Lösung zu fin-
den, die unser Budget nicht über-
fordert. Durch intensive Nachver-
handlungen mit der ASFINAG ist 
es gelungen, eine jährliche Raten-
finanzierung zu vereinbaren. Das 
ist ein entscheidender Vorteil: Wir 
müssen für dieses Vorhaben vorerst 
kein Darlehen aufnehmen, sondern 
können die Kosten mit Eigenmitteln 
decken. So bleibt unsere finanzielle 
Unabhängigkeit gewahrt. Ein weite-
res Ziel unserer Gespräche ist die 
Schließung der Lärmschutzlücke 
im Bereich Am Weissenweg. Die-
ses Teilstück ist im aktuellen Bau-
stellenkonzept bereits vorgesehen. 
Auch wenn die endgültige schrift-
liche Bestätigung hierfür noch aus-
steht, bin ich sehr zuversichtlich, 
dass uns dieser Lückenschluss ohne 
zusätzliche Kosten für die Marktge-
meinde gelingen wird. Wir bleiben 
hier hartnäckig am Ball, um für die 
Anrainer das bestmögliche Ergeb-
nis zu erzielen.

Allands Zukunft gestalten
Aktuell prägen einige Bauprojekte 
das Bild unserer Marktgemeinde 
– etwa in der Mayerlinger Straße, 
der Frauengasse oder Am Herren-
wald. Dass diese sichtbaren Verän-
derungen Fragen und auch Sorgen 
aufwerfen, ob unser Alland seinen 
dörflichen Charakter behält und 
die Infrastruktur damit Schritt hal-
ten kann, ist absolut verständlich. 
Mir ist es wichtig, Ihnen hierzu ein 
klares Bild der aktuellen Situation 
zu geben: Ein gesundes, modera-
tes Wachstum ist für eine leben-
dige Gemeinde unerlässlich. Es si-
chert unsere Infrastruktur, stärkt 
die Nahversorgung und gibt vor al-
lem unseren jungen Allanderinnen 
und Allandern die Chance, in ihrer 
Heimat bleiben zu können.
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Aus der Gemeinde

Aktive Steuerung
Wir haben die Spielregeln für 
das Bauen in Alland bereits ver-
schärft. Viele der Projekte, die 
derzeit umgesetzt werden, wur-
den noch auf Basis der alten Bau-
ordnungsnovelle eingereicht. Mit 
den strenger gewordenen Bebau-
ungsvorschriften wären Projekte 
heute in dieser Form nicht mehr 
möglich. Genau das war unser 
Ziel im Gemeinderat: Wir evalu-
ieren unseren gesetzlichen Spiel-
raum konsequent, um die Qualität 
und Dichte des Bauens dement-
sprechend zu steuern. Auch für 
2026 bereiten wir weitere Anpas-
sungen vor, um Wildwuchs zu 
verhindern und das Ortsbild best-
möglich zu schützen. Zur Ehrlich-
keit gehört jedoch auch: Wir sind 
an bestehende Landesgesetze und 
bereits in der Vergangenheit ge-
widmetes Bauland gebunden. 
Unser Fokus liegt darauf, inner-
halb dieser Rahmenbedingungen 
das Beste zu erreichen.

Infrastruktur im Auge be-
halten
Wachstum funktioniert nur, wenn 
die Basis stimmt. Deshalb inves-
tieren wir vorausschauend:
•Sorgsamer Umgang mit Grund 
und Boden: Mit einem Baulandan-
teil von nur 0,5 % der Gemeinde-
fläche (im Vergleich zu 1,8 % im 
Bezirksdurchschnitt) bleibt All-
and eine grüne Gemeinde.
•Sichere Versorgung für Genera-
tionen: Wir verfügen über wert-
volle Wasserreserven und blicken 
dennoch weiter voraus: Der ge-
plante  Ansschluss Projekt an den 
„Wasserleitungsverband Tries-
tingtal“ soll die Versorgung unse-
rer Kinder und Enkelkinder lang-
fristig absichern.
•Platz für unsere Jüngsten: Die 
Erweiterung des Kindergartens ist 

bereits fertiggestellt, und auch in 
den Schulen sind wir durch konti-
nuierliche Bedarfsprüfungen und 
den möglichen Neubau der Mittel-
schule gut für die Zukunft aufge-
stellt.

Das rechte Maß finden
Ein Blick auf die Statistik zeigt, 
dass wir unseren Weg der Mitte 
konsequent weitergehen: Wäh-
rend die Bevölkerung in der Re-
gion (Bezirk Baden) seit 2001 
um über 18 % gewachsen ist, ver-
lief die Entwicklung in Alland mit 
11 % deutlich moderater. Wir len-
ken die Entwicklung unserer Ge-
meinde aktiv und mit klarem Au-
genmaß. Es geht darum, eine 
Gemeinde zu sein, die modern ist 
für die nächste Generation und 
ihrem dörflichen Charakter treu 
bleibt, für unser aller Wohlbefin-
den. Um eine lebendige Marktge-
meinde Alland zu sichern, bedarf 
es der Mitwirkung aller Genera-
tionen in ihrem zu Hause.

Obmann-Wechsel an der 
Spitze des TVA
Ein besonderes Dankeschön ge-
bührt Ing. Martin Wagenhofer, der 
nach beeindruckenden 15 Jahren 
seine Funktion als Obmann des 
TVA zur Verfügung gestellt hat. In 
dieser langen Zeit hat er mit viel 
Herzblut und persönlichem Ein-
satz das Erscheinungsbild der Ge-
meinde maßgeblich mitgeprägt. 
Ich danke ihm sehr herzlich für 
die stets konstruktive, verläss-
liche und freundschaftliche Zu-
sammenarbeit mit der Marktge-
meinde Alland. Gleichzeitig freue 
ich mich, dass Martina Kornber-
ger, als neue Obfrau, an die Spitze 
des Vereins gewählt wurde. Ich 
gratuliere herzlich zu dieser ver-
antwortungsvollen Aufgabe und 
wünsche für ihre Arbeit viel Er-

folg, Freude und eine glückliche 
Hand. Ich bin überzeugt, dass wir 
den gemeinsamen Weg für ein at-
traktives und lebenswertes Alland 
erfolgreich fortsetzen werden.

Neue Zivilschutzbeauf-
tragte für die Gemeinde
Ein wesentlicher Baustein für die 
Sicherheit in unserer Marktge-
meinde ist die Neubesetzung der 
Position der Zivilschutzbeauftrag-
ten. Ich freue mich sehr, Frau Ger-
trud Tiboretz in dieser verantwor-
tungsvollen Funktion begrüßen zu 
dürfen. Als bisherige Stellvertrete-
rin ist sie mit den Abläufen bereits 
bestens vertraut; durch ihr außer-
ordentliches Engagement und eine 
Vielzahl an absolvierten Fachschu-
lungen hat sie sich diese Aufgabe 
redlich verdient. Ich gratuliere 
Gertrud Tiboretz herzlich zu ihrer 
Bestellung durch den Gemeinde-
rat der Marktgemeinde Alland und 
freue mich auf die enge Zusam-
menarbeit für die Sicherheit unse-
rer Bürgerinnen und Bürger. 

Gemeinsam für ein schö-
nes, lebenswertes Alland
Liebe Allanderinnen und All-
ander, wie Sie sehen, steht die 
Marktgemeinde auf einem star-
ken Fundament. Wir haben die 
finanziellen Weichen richtig ge-
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Aus der Gemeinde Aus der Gemeinde

Bericht des Vizebürgermeisters

Liebe Allanderinnen 	  
und Allander!

Meilenstein nach vielen 
Jahren der Diskussion
Seit langer Zeit wird in der Mit-
telschulgemeinde Alland über die 
Zukunft unserer Schule disku-
tiert. Ich selbst war von Anfang 
an in diese Gespräche eingebun-
den und habe die Entwicklung 
über all die Jahre hautnah mit-
erlebt. Es gab unzählige Diskus-
sionen, Prüfungen, Varianten 
und Abstimmungen. Und es gab 
ebenso oft Kritik — aus der Oppo-
sition oder den Mitgliedsgemein-
den: Das Projekt sei zu teuer, die 
Gemeinden können sich das nicht 
leisten, ein Neubau sei überdi-
mensioniert.

Neubau der NMS-Alland
Wer die heutige Situation ehrlich 
bewertet, muss auch festhalten: 
Die jahrelangen Diskussionen da-
rüber, ob saniert oder neu gebaut 
werden soll, haben dazu geführt, 

dass größere notwendige Inves-
titionen immer wieder vertagt 
wurden. Solange es keine klare 
Entscheidung gab, wurden wich-
tige Maßnahmen aufgeschoben. 
Heute sehen wir die Konsequenz 
daraus ganz deutlich: Wirtschaft-
lich vernünftig und langfristig 
sinnvoll ist nur mehr ein Neubau. 

Auftragsvergabe und Auf-
nahme des Darlehns
Umso wichtiger ist der Be-
schluss der letzten Ausschusssit-
zung: Endlich wurde der Auftrag 
für den Generalplaner DI Wöh-
rer sowie die Aufnahme des da-
für erforderlichen Darlehens be-
schlossen. Damit wurden die 
wesentlichen Schritte eingeleitet 
und ein entscheidender Meilen-
stein für den Schulstandort All-
and geschaffen. Dieser Beschluss 
ist nicht irgendeine Formalität. 
Er ist ein klares Bekenntnis zur 
Schule, zu unseren Kindern und 
zu einer starken Bildungszukunft 
in Alland. Nach vielen Jahren des 
Redens kommen wir nun endlich 
ins Handeln. Das ist nicht nur 
notwendig, sondern längst mehr 
als überfällig!

Die kommenden Schritte
Die nächsten To-do`s sind jetzt 
die Erstellung des Vorentwurfs, 
des Entwurfs und der Einreich-
unterlagen. Damit wird aus 
einem lange diskutierten Vor-
haben endlich ein konkretes 
Projekt mit klarer Perspektive. 

Für mich als Vizebürgermeister 
und Obmann der Mittelschulge-
meinde Alland ist dieser Schritt 
von besonderer Bedeutung. Ich 
habe die Diskussionen über 
Jahre begleitet, ich habe Kritik 
ausgehalten, und ich habe im-
mer die Überzeugung vertreten, 
dass wir den Mut zu einer nach-
haltigen und ehrlichen Lösung 
benötigen. Es wäre politisch viel-
leicht bequemer gewesen, wei-
ter zuzuwarten oder mit kleinen 
Maßnahmen den Eindruck zu er-
wecken, man hätte das Problem 
im Griff. Aber verantwortungs-
volle Politik bedeutet nicht, Pro-
bleme zu vertagen — verantwor-
tungsvolle Politik bedeutet, sie 
zu lösen.

NMS-Schulstandort bleibt 
der Gemeinde erhalten
Mit diesem Beschluss wurde ge-
nau das getan. Nach langer Zeit 
des Ringens wurde endlich der 
Weg frei gemacht für ein Pro-
jekt, das für kommende Genera-
tionen entscheidend sein wird. 
Der Schulstandort Alland hat 
Zukunft — und diese Zukunft ha-
ben wir nun mit diesem wesent-
lichen Schritt nähergebracht.�«

Ihr Vizebürgermeister und 
Obmann der NMS Alland, 
Ing. Gregor Burger
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stellt, investieren vorausschauend 
in die Infrastruktur sowie Sicher-
heit und achten dabei stets darauf, 
das Gesicht unserer Heimat zu be-
wahren. Genießen Sie die schöne 

Frühlingszeit in unserer wunder-
baren Umgebung. Ich freue mich 
auf die vielen persönlichen Be-
gegnungen und den konstrukti-
ven Austausch mit Ihnen in den 

nächsten Wochen. Ich wünsche 
Ihnen eine interessante Lektüre 
und einen schönen Sommer!� «

Ihr Bürgermeister, Stefan Loidl
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Aus der Gemeinde

Kommentar des Europagemeinderates

Mahl mit vielen Köchen
Wir Europäer leben so einigerma-
ßen lustig vor uns hin. Während an-
dere Mächte tun und treiben, was 
sie wollen, scheinen 27 Mitglieds-
staaten der Europäischen Union 
hauptsächlich damit beschäftigt 
zu sein, untereinander zu streiten. 
Wirklich? Ganz so schlimm ist es 
glücklicherweise nicht. Denn „die 
EU“ gibt es in dieser Form eigent-
lich nicht, sie ist im Prinzip nichts 
anderes als die Summe ihrer Mit-
gliedsstaaten. Scheitert man auf 
europäischer Ebene, dann oft, weil 
einzelne Mitglieder das Einstim-
migkeitsprinzip – das nur bei es-
senziell wichtigen Themen gilt 
– ausnützen, um die anderen zu er-
pressen. Quasi-Olympiasieger im 
destruktiven Verhalten war hier der 
ungarische Ministerpräsident Vik-
tor Orbán, mit dessen Abwahl hat 
sich dieses Problem aber hoffent-
lich erledigt.

Europäische Kommission
Aber wie verlaufen die Entschei-
dungsprozesse in der Europäischen 
Union eigentlich? Um es vorwegzu-
nehmen: nicht gerade unkompli-
ziert, denn die EU ist organisato-
risch dreigeteilt. Am sichtbaren tritt 
die Europäische Kommission auf. 
Hier hat jeder Mitgliedsstaat das 

Recht, einen Kommissar zu delegie-
ren, der wie ein Minister für ein be-
stimmtes Fachgebiet zuständig ist 
– und zwar für alle Mitgliedsstaa-
ten. Dass kleine Länder wie Zypern 
oder Malta vielleicht nicht ganz so 
wichtige Bereiche bekommen wie 
Deutschland oder Frankreich, liegt 
in der Natur der Sache. Trotzdem 
sind alle Länder gleichberechtigt. 
Österreich hat mit Franz Fischler 
(Agrar, 1995 – 2004), Benita Fer-
rero-Waldner (Außenbeziehungen, 
2004 – 2010) und Johannes Hahn 
(Regionalpolitik und Erweiterung, 
2010 – 2024) Großes geleistet. Mag-
nus Brunner (Migration) muss sich 
noch beweisen.

Europaparlament
Allerdings wird man nicht auto-
matisch zum EU-Kommissar, man 
muss von der zweiten Säule, dem 
EU-Parlament, gewählt werden. Die-
ses wiederum wird von allen wahl-
berechtigten EU-Bürgern, also von 
uns, alle fünf Jahre neu gewählt. 
Dabei kandidieren dieselben Par-
teien, die auch auf nationaler Ebene 
kandidieren, in Österreich also ÖVP, 
SPÖ, FPÖ, Grüne und Neos. Länder-
übergreifende Parteien sind (noch?) 
nicht zugelassen, allerdings wer-
den alle bürgerlichen, sozialdemo-
kratischen, grünen, liberalen etc. 
Parteien in jeweils „schwarzen“, 
„roten“ etc. Fraktionen zusammen-
gefasst. Die „blauen“ Fraktionen ha-
ben sich übrigens intern zerstritten 
und in mehrere Fraktionen aufge-
spalten.

Europäischer Rat
Die dritte, unsichtbare, aber nicht 
weniger wichtige Säule stellt der 
Europäische Rat dar. Hier sitzen 
alle europäischen Regierungs-
chefs oder die jeweiligen Fachmi-

nister, also zum Beispiel alle Land-
wirtschaftsminister, zusammen. Im 
Unterschied zu den anderen beiden 
Säulen werden hier in der Praxis 
mehr nationale Interessen vertre-
ten – mit entsprechendem Diskus-
sionspotential.

… und viel Bürokratie
Hat es sich damit? Mitnichten. Aus 
der ursprünglich guten Absicht her-
aus, auch alle europäischen Vor-
haben in die Praxis umsetzen zu 
können, ist ein Wildwuchs an Bü-
rokratie entstanden. Wer mit dem 
Bus durch Brüssel fährt, sieht eine 
Stadt, in der in gefühlt jedem dritten 
Gebäude eine EU-Institution sitzt. 
In diesen arbeiten zigtausende Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, um-
gangssprachlich „Beamte“, die für 
die Ausführung und Kontrolle von 
europäischem Recht zuständig sind. 
Dies ist wichtig, weil die EU nicht 
nur auf dem Papier existieren will. 
Aber apropos Papier: Leider wird in 
der EU-Bürokratie tatsächlich viel 
– sehr viel – Papier produziert, so-
dass man sich manchmal des Ein-
druckes nicht erwehren kann, hier 
arbeiteten Beamte an der Existenz-
berechtigung ihrer eigenen Jobs. 
Trotzdem: ohne Verwaltung geht 
es nicht, und das gilt für alle poli-
tischen Ebenen vom Gemeinderat 
bis zur Europäischen Union. Aller-
dings scheinen dabei so manche zu 
vergessen, dass „Vereinigung“ nicht 
mit „Vereinheitlichung“ gleichge-
setzt werden sollte. Die hohe Politik 
in Europa wäre gut beraten, sich auf 
die wesentlichen Dinge zu konzen-
trieren und alles andere den Staa-
ten, Bundesländern und Gemein-
den zu überlassen.� «

Mag. Tibor Pàsztory, 
Europagemeinderat 
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Aus der Gemeinde Aus der Gemeinde

Neuigkeiten von der Umweltgemeinderätin

Wald und Klimafitness
Derzeit ist das Thema Klimawan-
delanpassung wieder stärker in 
meinen Fokus gerückt. Wir alle 
bemerken die zunehmende Tro-
ckenheit und das erfüllt viele mit 
einer gewissen Sorge. Trocken-
heit ist nicht nur die Ursache 
für Waldbrände, sondern fördert 
auch Schädlinge und ist generell 
der Gesundheit des Waldes ab-
träglich. Umso wichtiger ist es, 
sich über Anpassungsmaßnah-
men Gedanken zu machen.

Klimafitter Wald Vortrag
Nach der sehr erfolgreichen 
LEADER-Veranstaltung über den 
klimafitten Wald am 12. März 
in unserem Gemeindesaal, für 

die sich unsere neue KLAR-Ma-
nagerin Mag. Elke Weisz-Emesz 
verantwortlich zeigte, konnte 
ich einige gute Gespräche füh-
ren – z.B. mit einem Vertreter 
der österreichischen Bundes-
forste. So wollen wir im Herbst 
eine Exkursion in Alland in den 
Wald machen und ein Experte 
der Bundesforste wird erklären, 
wie sich der Klimawandel auf 
den Wald auswirkt und mit wel-
chen waldbaulichen Strategien 
seine Anpassung gelingen kann. 
Zum Abschluss soll es auch eine 
Waldbierverkostung geben. De-
tails zu dieser Exkursion und 
einem Rahmenprogramm sind 
noch in Planung, aber merken 
Sie sich den 2. Oktober 2026 ein-
mal in Ihrem Kalender vor.

Diversifizierung und Re-
gionalität bei Energie
Und wieder schreibe ich über 
die Vorteile der Energie-Gemein-
schaft. Die derzeit hohen Treib-
stoffpreise erinnern uns ein-
mal mehr daran, dass uns eine 
zu große Abhängigkeit vom Aus-
land verwundbar macht. Bei der 
Verknappung des Angebots stei-
gen die Preise. Soweit – so be-

kannt. Auch im Energiesek-
tor haben wir das so schon zu 
spüren bekommen, als der Uk-
raine-Krieg begann und die 
Strom-Preise rasch angestiegen 
sind. Das beste Rezept gegen 
Schwankungen im Angebot und 
unkontrollierbare Preissteige-
rungen ist immer noch Diver-
sifizierung und Erhöhung re-
gionaler Wertschöpfung. Eine 
Mitgliedschaft in der Energie-
Gemeinschaft bewirkt für Sie, 
dass Sie (vor allem im Sommer) 
einen guten Teil Ihres Stromes 
von PV-Anlagen in der Region 
beziehen. Das hilft dem Klima-
schutz, der Netz-Infrastruktur 
und der Region.

Mehr Infos gewünscht?
Wenn Sie Fragen zur Energie-Ge-
meinschaft Alland eGen haben,  
oder mehr Informationen möch-
ten, wenden Sie sich bitte gerne 
an mich oder an meine Funktion- 
ärskollegen. Hier geht es zur 
Webseite und den Kontaktdaten: 
https://app.egon.energy/alland. 
Wir helfen gerne!� «

Mag. (FH) Andrea Maria Mayer,  
Umweltgemeinderätin 
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Aus der Gemeinde
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Kostbares Wasser – Im-
pulse für einen sorgsamen 
Umgang
Im Zuge des LEADER - Projekts 
„Wasser=Leben“ entstand die Kurz-
doku: „Die neue Wasserrealität – 5 
Geschichten aus der Region“, die 
am 25. März 2026 Premiere hatte. 
Sie zeigt eindrucksvoll, wie vielfäl-
tig die Herausforderungen und Lö-
sungsansätze rund um das Thema 
Wasser in der Region sind (über 
Youtube abrufbar).  Der bewusste 
Umgang mit Wasser beginnt im 
Kleinen, zum Beispiel im eigenen 
Hausgarten. Wie Regenwasser ge-
nutzt werden kann, zeigte DI Paula 
Polak an drei Terminen in der Re-
gion mit ihrem Vortrag „mein was-
serfitter Garten“ anschaulich und 
praxisnah. Zu den Vorträgen ist 
auch eine Broschüre mit Tipps und 
Praxisbeispielen entstanden, die 
im Regionsbüro aufliegt. Ein High-
light des Projekts ist das WAS-
SERfest in Altenmarkt am 12. Juni 
2026, am Tag des Trinkwassers. 

Infos zu allen Veranstaltungen 
unter www.triestingtal.at. Für Kin-
der findet am 7. Juli von 8 bis 12 
Uhr bei der Schuberhütte in Sattel-
bach das Ferienspiel „Wasser Wun-
der Welt“ statt. Gemeinsam mit 
der Gewässerbiologin Jenny Baer-
Pásztory wird die Schwechat er-
forscht. Zusätzlich kann jedes Kind 
sein Wasserwissen an Experimen-
tierstationen vertiefen. Der Ferien-
spieltag ist für Kinder von 6 bis 12 
Jahren.  Anmeldung unter: veran-
staltung@triestingtal.at

KI-Schulung: Gemeinden 
fit für die Zukunft machen
Die LEADER-Region Triestingtal+ 
veranstaltete in Kooperation mit 
der NÖ Dorf- & Stadterneuerung 
für die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der 18 Mitgliedgemeinden 
im April, aufgrund des großen In-
teresses gleich zweimal hinterein-
ander, eine Schulung zum Thema 
Künstliche Intelligenz. Dabei wur-
den die vielfältigen Nutzungsmög-
lichkeiten aufgezeigt. 
Die praxisorientierte KI-Schulung 

vermittelte sowohl den Aufbau und 
Funktionsweise generativer KI als 
auch deren Einsatzfelder. Mittels 
realitätsnaher Beispiele und inter-
aktiver Übungen entwickelten die 

Teilnehmenden ein Gespür dafür, 
wie die KI zukünftig Prozesse in 
ihrem Arbeitsumfeld erleichtern 
kann und die Datensicherheit im 
Gemeindeamt dabei gewährleistet 
bleibt.

Wienerwald im Fokus
Am 12. März 2026 fand im Ge-
meindesaal Alland die Veranstal-
tung „Wienerwald im Fokus – Wie 
steht’s um unseren Wald?“ statt. 
Fachkundige Referentinnen und 
Referenten gaben spannende Ein-
blicke aus Forstwirtschaft, Jagd, 
Bildung und Tourismus. 

Im Mittelpunkt stand der rege Dia-
log mit dem Publikum, der zeigte, 
wie wichtig der Wald für die Re-
gion ist und dass aufgrund des Kli-
mawandels verstärkt auf Natur-
verjüngung und Mischwälder mit 
trockenheitsverträglichen Baum-
arten, wie z.B. Eiche, gesetzt wird. 
Dieser Abend brachte dem neuen 
Team der KLAR! Triestingtal+ 
wertvolle Anregungen, die in das 
neue Konzept der Region zur not-
wendigen Anpassung an den Kli-
mawandel einfließen. � «

John-F.-Kennedy-Platz 1, 2560 
Berndorf, www.triestingtal.at, 
office@triestingtal.at
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Geschichten aus dem Kindergarten
Die Kindergartenprofis 
entdecken Alland
Unsere Kinder im letzten Kinder-
gartenjahr, die „Kindergarten-
profis“, beschäftigen sich derzeit 
intensiv mit ihrer Heimatge-
meinde Alland. Ein besonde-
res Erlebnis war der Besuch bei 
unserem Bürgermeister, Herrn 
Loidl, im Gemeindeamt. Dort er-
hielten die Kinder einen span-
nenden Einblick in die Arbeit 
der Gemeinde und lernten, wel-
che Aufgaben ein Bürgermeister 
übernimmt. Parallel beschäftig-
ten sie sich auch intensiv mit den 
zehn Ortschaften, die gemein-
sam die Gemeinde Alland bil-
den. Spielerisch wurde erarbei-
tet, wer in welchem Ort wohnt 
und wo das Zentrum von Alland 
liegt. Mit großer Begeisterung 
entdeckten die Kinder zudem 
die Sehenswürdigkeiten von All-
and und haben bereits ihre ganz 
persönlichen Lieblingsplätze be-
nannt. Im Turnsaal wurde es be-
sonders kreativ: Mit Legofigu-
ren gestalteten die Kinder ihre 
individuellen Wege von zuhause 
in den Kindergarten. Dabei er-
zählten sie einander, wer von wo 
kommt und welche Strecke sie 
täglich zurücklegen. Auch für 
das Kindergarten-Eröffnungsfest 
wurde fleißig geprobt. Die Kin-

dergartenprofis bereiteten mit 
viel Freude einen eigenen Bei-
trag vor, der von unserem Pro-
jekt abgeleitet wurde. 

Ostern im Kindergarten
Mit viel Kreativität bereiteten 
sich die Kinder im Kindergar-
ten auf das Osterfest vor. Ein 
besonderer Höhepunkt war die 
Osterwerkstatt, in der die Kin-
der Ostereier mit verschiede-
nen Techniken bemalten. Mit 
Pinseln, Schwämmen und bun-
ten Farben entstanden dabei 
kleine Kunstwerke für den Os-
terstrauch. Ein weiterer Höhe-
punkt war das gemeinsame Bin-
den der Palmbuschen zusammen 
mit dem Elternbeirat. Mit großer 
Freude halfen die Kinder beim 
Zusammenstellen der Zweige 
und beim Schmücken der tradi-
tionellen Palmbuschen. Herzli-
chen Dank für die gute Zusam-
menarbeit und Unterstützung! 
In der Woche vor den Osterfe-
rien fand dann die Osterfeier 
und die Segnung der Palmbu-
schen mit Pater Sebastian in 
der Aula statt. Gemeinsam wur-
den die Osterlieder gesungen 
und dazu getanzt. Im Anschluss 
fand dann die große Osternes-

tersuche statt. In den Gruppen-
räumen machten sich die Kinder 
begeistert auf die Suche nach 
den Nestern und wurden natür-
lich fündig. Wir blicken auf eine 
stimmungsvolle und fröhliche 
Osterzeit zurück.

Neugestaltung des Gar-
tens im Kindergarten
Im Zuge der Umbauarbeiten 
wurde auch der Garten unseres 
Kindergartens neugestaltet und 
bietet nun noch mehr Raum für 
Spiel, Bewegung und Naturerfah-
rungen. Ein besonderer Höhe-
punkt ist das Hochbeet, das wir 
von unseren ehemaligen „Kin-
dergartenprofis“ als Abschieds-
geschenk erhalten haben. Im 
Rahmen einer Kinderkonferenz 
durften die Kinder selbst ent-
scheiden, was darin gepflanzt 
werden soll – ihre Wahl fiel auf 
Erdbeeren und Schnittlauch. 
Ein herzliches Dankeschön gilt 
der Familie Kropik, die unse-
rem Kindergarten neue Fußball-
tore gesponsert hat. Diese tra-
gen wesentlich zur Attraktivität ©
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des Außenbereichs bei und wer-
den von den Kindern mit großer 
Begeisterung genutzt.

Kleinkindgruppe auf Ent-
deckungstour
Ein ganz besonderer Vormittag 
erwartete die Kleinkindgruppe 
an einem Wochentag: Gemein-
sam ging es hinaus in den Wald, 
wo die Kinder die Natur mit al-
len Sinnen erleben durften. 
Schon der Weg dorthin war für 
die kleinen Entdecker ein gro-
ßes Abenteuer. Ausgestattet mit 
Wanderstöcken machten sich 
die Kinder voller Freude auf den 
Weg. Mit viel Begeisterung er-
kundeten sie die Umgebung, 
lauschten den Geräuschen des 
Waldes und beobachteten auf-
merksam, was es überall zu ent-
decken gab. Dabei bot der Wald 
ideale Möglichkeiten, die Grob-
motorik zu fördern. Die Kin-
der lernten spielerisch, sich auf 
unterschiedlichen Untergründen 
zu bewegen – auf weichen Wald-
böden, über kleine Wurzeln so-
wie auf schrägen, ebenen und 
unebenen Wegen. Mit jedem 
Schritt wurden Gleichgewicht, 
Koordination und Trittsicherheit 
gestärkt. Besonders faszinierend 
waren für die Kinder die ers-
ten Frühlingsblumen, die über-
all zwischen Moos und Blättern 
hervor blühten. Mit staunenden 

Augen betrachteten sie die bun-
ten Blüten und lernten die Natur 
in ihrer frühlingshaften Vielfalt 
kennen. Nach der spannenden 
Erkundungstour durfte natür-
lich auch eine gemütliche Pause 
nicht fehlen. In einem kleinen 
Tipi im Wald fanden die Kinder 
einen geschützten Ort zum Aus-
ruhen. Dort machten sie es sich 
gemeinsam gemütlich und ge-
nossen ein Picknick inmitten 
der Natur. Diese ruhige Zeit bot 
Gelegenheit zum Austausch, Be-
obachten und Krafttanken. Zum 
Abschluss wartete noch ein wei-
terer Höhepunkt auf die Gruppe: 
Gemeinsam machten sich die 
Kinder auf die Suche nach einem 
Reh. Mit großer Neugier und ge-
spitzten Ohren hielten sie Aus-
schau zwischen den Bäumen. 
Auch wenn sich das Reh viel-
leicht nur kurz zeigte oder sich 
gut versteckte, war allein die 
spannende Suche ein unvergess-
liches Erlebnis. Der Waldvormit-
tag war für die Kleinkindgruppe 
ein wunderschönes Abenteuer, 
das Bewegung, Naturerfahrung 
und gemeinsames Erleben auf 
besondere Weise miteinander 
verbunden hat.

Feuerwehr-Brandschutz-
einschulung im Kiga
Im April fand für das gesamte 
Kindergartenpersonal eine um-
fassende Brandschutzeinschu-
lung in Zusammenarbeit mit 
der Freiwilligen Feuerwehr All-
and statt. Ziel dieser Schulung 
war es, die Sicherheit im Kin-
dergartenalltag weiter zu stär-
ken und das richtige Verhalten 
im Brandfall zu festigen. Im Rah-
men der „Bedienung der ersten 
Löschhilfe“ wurden wichtige In-
halte praxisnah vermittelt. Dazu 
zählten unter anderem das Ver-

brennungsdreieck, die verschie-
denen Brandklassen sowie die 
Beschreibung und richtige Hand-
habung von Feuerlöschern. Ein 
besonderes Highlight war die 
praktische Anwendung: Mithilfe 
eines Brandsimulators konnten 
das Kindergartenpersonal den 
Einsatz von Feuerlöschern rea-
litätsnah üben. Ein herzliches 
Dankeschön gilt der Freiwilligen 
Feuerwehr Alland für die fach-
kundige Durchführung und die 
engagierte Unterstützung. Auch 
im Mai sind bereits weitere ge-
meinsame Projekte geplant. So 
wird es Besuchertage bei der 
Feuerwehr geben, bei denen die 
Kinder spannende Einblicke in 
die Arbeit der Feuerwehr erhal-
ten. Zusätzlich ist eine Brand-
schutzübung im laufenden Kin-
dergartenbetrieb vorgesehen, 
um auch im Ernstfall bestmög-
lich vorbereitet zu sein.� «

Stephanie Schwarz und das Team vom 
Kindergarten Alland©
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News aus der Volksschule ― Erlebnisse Frühjahr 2026
Ausflüge und außerschuli-
sche Lernorte
Die Schülerinnen und Schüler 
der Volksschule konnten in den 
vergangenen Monaten zahlrei-
che spannende Ausflüge unter-
nehmen und dabei wertvolle 
Eindrücke außerhalb des Klas-
senzimmers sammeln. Beson-
ders die beiden vierten Klassen 
verbrachten einen abwechs-
lungsreichen Tag in der Lan-
deshauptstadt St. Pölten, wo sie 
unter anderem den Klangturm 
besuchten, das Regierungsvier-
tel erkundeten und die Altstadt 
besichtigten. Auch die dritte 
Klasse war oft unterwegs: Beim 
Ausflug ins Jagdschloss Mayer-
ling erhielten die Kinder eine 
kindgerechte und interessante 
Einführung in die Geschichte 
des Ortes. Ein weiterer Höhe-
punkt war der Besuch des Thea-
terstücks „Die kleine Meerjung-
frau“ im Casino Baden, das die 
Schülerinnen und Schüler mit 
Musik und lebendigem Schau-
spiel begeisterte. Naturerfahrun-
gen standen ebenfalls am Pro-
gramm: Die ersten bis dritten 
Klassen nahmen an einer Früh-
jahrsführung im Biosphärenpark 
Wienerwald teil und lernten da-
bei viel über Pflanzen, Tiere und 
den Lebensraum Wald.

Workshops, Projekte und 
praktisches Lernen
Ein wichtiger Bestandteil des 
Schulalltags sind praxisnahe 
Workshops und Projekte. So 
nahmen die Kinder an einem 
Radfahr-Workshop teil, bei dem 
sie ihr Verhalten im Straßenver-
kehr trainierten und wichtige Si-
cherheitsregeln praktisch übten. 
Auch der Apothekenworkshop 
„Apo@School“ bot den Viert-
klässlern spannende Einblicke 
in die Arbeit einer Apotheke – 
vom Mischen von Tees bis zum 
Herstellen von Kapseln. Im Rah-
men eines Bibliotheksprojekts 
beschäftigten sich die zweiten 
Klassen intensiv mit Literatur 
und entwickelten eigene Ideen 
zu Geschichten. Ergänzend dazu 
starteten sie in der Bibliothek 
Alland ihren „Bibliotheksführer-

schein“, der ihnen den Umgang 
mit Büchern und dem Auslei-
hen näherbringt. Ein besonde-
res Erlebnis war auch der Be-
such der AK-Berufsmesse in der 
Pyramide Vösendorf, bei der die 
Lernenden verschiedene Berufe 
kennenlernen und selbst auspro-
bieren konnten.

Lesen, Kultur und ge-
meinsames Lernen
Das Lesen wurde an der Volks-
schule Alland auf vielfältige 
Weise gefördert. Beim österrei-
chischen Vorlesetag stand die 
Schule ganz im Zeichen der Li-
teratur: In Zusammenarbeit mit 
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der Mittelschule Alland wurde 
gemeinsam gelesen, vorgelesen 
und über Geschichten gespro-
chen – ein besonderes Erlebnis 
für alle Beteiligten. Ein weiteres 
Highlight war der Leseabend der 
zweiten Klassen, bei dem in ge-
mütlicher Atmosphäre gelesen, 
vorgelesen, gespielt und ge-
meinsam Zeit verbracht wurde. 
Auch musikalisch wurde eini-
ges geboten: Beim Mitmachkon-
zert „Haydn & Mozart“ tauchten 
die Kinder auf spielerische Art 
und Weise in die Welt der klas-
sischen Musik ein.

Bewegung und Sport
Bewegung und gemeinschaftli-
che Aktivitäten haben einen ho-
hen Stellenwert im Schulalltag. 
So verbrachten die Kinder einen 
sportlichen Tag beim Eislaufen 
in Traiskirchen und einen Skitag 
am Annaberg, der trotz Wetters 
viel Freude bereitete. Besonders 
hervorzuheben ist der Spenden-
lauf „Laufen gegen Krebs“, bei 
dem die Schülerinnen und Schü-
ler für den guten Zweck liefen 
und soziale Verantwortung er-
lebten.

Feste, Brauchtum und 
Schulgemeinschaft
Auch gemeinschaftliche Erleb-
nisse und Feste kamen im Früh-

jahr nicht zu kurz. Große Freude 
bereitete der Besuch des Osterha-
sen am letzten Schultag vor den 
Osterferien. Mit Begeisterung 
suchten die Kinder nach den ver-
steckten Ostersäckchen, die vom 
engagierten Elternverein vorbe-
reitet wurden. Diese Aktivitäten 
zeigen einmal mehr, wie leben-
dig und vielfältig das Schulleben 
an der Volksschule ist. Neben 
der Wissensvermittlung stehen 
auch Gemeinschaft, Kreativität, 
Bewegung und soziales Lernen 
im Mittelpunkt – getragen von 
der guten Zusammenarbeit zwi-
schen Schule, Eltern und außer-
schulischen Partnern.� «

Für die Volksschule Alland: 
Das Team der Volksschule All-
and mit Direktorin Marisa Wie-
gele und Kerstin Stepancik
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Neuigkeiten aus der Mittelschule
Technik zum Anfassen 
Im Rahmen der MINT-Tage wurde 
konstruiert, getüftelt und program-
miert. Mit Lego Mindstorms-Sets 
entwickelten die Schülerinnen und 
Schüler eigene Roboter, erarbeite-
ten Programmabläufe und stellten 
ihr technisches Können in kleinen 
Wettbewerben unter Beweis. Die 
Kombination aus Kreativität, Logik 
und Teamarbeit machte das Projekt 
zu einem spannenden Erlebnis mit 
hohem Lerneffekt – und weckte bei 
vielen das Interesse an Technik und 
Digitalisierung. 

Mathematik und Wald-
pädagogik
Die Klassen machten sich auf den 
Weg zum Buchberg in Alland, um 
den Wald aus naturwissenschaft-
licher Perspektive während der 
MINT-Tage zu erkunden. Dabei 
wurde nicht nur die Bedeutung des 
Waldes für Menschen, Tiere und das 
Klima thematisiert, sondern auch 
ein spannender Bogen zur Mathe-
matik geschlagen. Wie lassen sich 
Baumhöhen und -umfänge mit ein-
fachen Körpermaßen berechnen? 
Was hat das Försterdreieck mit dem 
Strahlensatz zu tun? Mit Messun-
gen, Spielen und kleinen Aufgaben 

fanden die Schülerinnen und Schü-
ler praxisnahe Antworten auf diese 
Fragen. Zum Abschluss sammelten 
die Kinder Ideen, wie der Wald auch 
in Zukunft geschützt und bewahrt 
werden kann – ein gelungener Mix 
aus Umweltbildung und mathema-
tischem Denken. 

Fußball – ein Blick hinter 
die Kulissen 
Die Schülerinnen und Schüler be-
suchten während des naturwis-
senschaftlichen Unterrichts einen 
Workshop von Südwind Niederös-
terreich, der sich mit der weltweiten 
Relevanz des Fußballs befasste. Da-
bei erfuhren die Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer nicht nur, unter 
welchen Bedingungen Fußbälle 
produziert werden, sondern setzten 
sich auch mit den sozialen, kultu-
rellen und wirtschaftlichen Hinter-
gründen dieses Weltsports ausein-
ander. Der Workshop förderte das 
Verständnis für globale Zusammen-
hänge und regte zum Nachdenken 
über bewussten Konsum an. Ein 
herzlicher Dank gilt der Marktge-
meinde Alland für die finanzielle 
Unterstützung dieses wertvollen 
Bildungsangebots.

Wissenschaft in Bewe-
gung 
Schülerinnen und Schüler beschäf-
tigten sich während der MINT-Tage 
im naturwissenschaftlichen Unter-
richt mit der Frage: Wie wirkt sich 
mein Körper bei Bewegung aus? In 
der Turnhalle wurden an verschie-
denen Stationen Sprungkraft, Reak-
tionszeit, Lauftechnik, Balance und 
Herzfrequenz gemessen. Die Schü-
lerinnen und Schüler beobachteten 
und analysierten biomechanische 
Vorgänge und verbesserten ihre Be-
wegungsabläufe mithilfe von Video-
analysen. Die Ergebnisse wurden 
anschließend in selbst gestalteten 
Diagrammen ausgewertet und prä-
sentiert – ein gelungenes Zusam-
menspiel aus Forschung, Bewegung 
und Datenkompetenz 

Trommelbau trifft Kultur
Die Schülerinnen und Schüler bau-
ten im Technik- und Naturwissen-
schaftsunterricht gemeinsam mit 
einem Native American ihre eigene 
Trommel, die traditionell aus echter 
Büffelhaut und Holz gefertigt war. 
Neben dem handwerklichen Arbei-
ten stand auch der kulturelle Hin-
tergrund im Mittelpunkt: Die Schü-
lerinnen und Schüler erfuhren, 
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welche Bedeutung Trommeln in der 
indigenen Kultur Nordamerikas ha-
ben und wie sie hergestellt und ver-
wendet werden. Zum Abschluss 
wurden einfache Basisrhythmen er-
lernt und gemeinsam gespielt – ein 
besonderer Workshop, der kultu-
relles Lernen, praktisches Arbeiten 
und musikalischen Ausdruck auf 
eindrucksvolle Weise verband.

Physik zum Anfassen
Die dritten und vierten Klassen be-
schäftigten sich im Zuge des na-
turwissenschaftlichen Unterrichts 
mit elektronischen Schaltungen. 
Mit Experimentierbausätzen wur-
den praktische Anwendungen 
physikalischer Prinzipien erprobt 
– und dabei mit Neugier und Krea-

tivität gearbeitet. Die Schülerinnen 
und Schüler lernten die Funktions-
weise von Schaltelementen kennen 
und setzten ihr Wissen direkt um: 
Propeller wurden gestartet, Licht-
schranken gebaut, Tonfolgen er-
zeugt und sogar einfache Stolper-
drähte konstruiert. Ein spannender 
Zugang zur Physik, der technisches 
Verständnis förderte und Entde-
ckerfreude weckte. 

Gesundheit erleben
Im naturwissenschaftlichen Unter-
richt setzten sich Schülerinnen und 
Schüler mit Themen rund um Ge-
sundheit, Stressbewältigung und 
Fitness auseinander. Altersgerecht 
wurden Bereiche wie Ernährung, 
Bewegung sowie die Auswirkungen 
von Rauchen und Alkohol behan-
delt. Ein besonderes Highlight war 
der Einsatz einer VR-Brille, mit der 
das Herz virtuell von innen erkun-
det werden konnte. So wurden bio-
logische Abläufe greifbar gemacht 
und auf moderne Weise vermittelt. 
Ein Workshop, der Wissen, Tech-
nik und Gesundheitsförderung wir-
kungsvoll verbindet. 

Mathematik für Profis
Mit dem digitalen Mathematik-Tool 
GeoGebra arbeiteten Schülerinnen 
und Schüler im Mathematikunter-
richt an Aufgaben. Diese wurden 
altersgerecht aufbereitet und pra-
xisnah vermittelt. Nach einer kur-
zen Einführung entstanden größere 
Projekte zu Themen wie Vektoren, 
Integralen, Matrizen und Wahr-
scheinlichkeiten. Wer wollte, konnte 
sich darüber hinaus kreativ mit ma-
thematischen Konzepten beschäf-
tigen und eigene Visualisierungen 
entwickeln. Mit den Grundrech-
nungsarten als Basis und viel Neu-
gier entstanden beeindruckende Er-
gebnisse – ein spannender Zugang 
zur Mathematik mit Tiefgang.

Physik zum Staunen 
In der Naturwissenschaft lernten 
die Schüler der 3. und 4. Klassen 
über Trockeneis. Trockeneis ist fe-
stes Kohlendioxid, das bei einer 
Temperatur von minus 78,4 °C di-
rekt von fest zu gasförmig wird. 
Die Schülerinnen und Schüler be-
obachteten den Prozess des Sub-
limierens und führten spannende 
Versuche durch. Dabei entstanden 
eindrucksvolle Effekte, die physika-
lische Prinzipien auf eindrucksvolle 
Weise sichtbar machten. Mit ne-
belnden Röhrchen, zischenden Ge-
räuschen und schwebenden Blasen 
sorgten die Experimente für stau-
nende Augen – ein Unterricht, der 
zeigt, wie viel Begeisterung Natur-
wissenschaften auslösen können. 

Gesunde Gemeinde Güte-
siegel in Bronze verliehen 
Beim Regionalabend am 11. Feb-
ruar 2026 im BRUNO in Brunn am 
Gebirge wurde unsere Schule offi-
ziell mit dem Gütesiegel „Gesunde 
Schule“ in Bronze ausgezeichnet. 
Diese Auszeichnung würdigt das 
besondere Engagement für Gesund-
heit, Bewegung und Wohlbefinden 
im Schulalltag. Das Gütesiegel be-
stätigt die zahlreichen Maßnahmen 
und Projekte, mit denen ein gesun-
des Lern- und Lebensumfeld für die 
Schülerinnen und Schüler geschaf-
fen wird. Die Schulgemeinschaft 
freut sich über diese Anerkennung 
und sieht sie als Motivation, den 
eingeschlagenen Weg weiterhin 
konsequent fortzusetzen. 
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Geschichten aus der Öffentlichen Bibliothek Alland
Geschichte im Gespräch
Nur das Erinnernde nicht das Ver-
gessende lässt uns lernen ... beim 
Abend zur Zeitgeschichte am 14. 
April im Gemeindesaal Alland ha-
ben wir gemeinsam Erinnerungen 
aufleben lassen: „Von der Reichs-
autobahn und dem Weg zur A21“. 
Nach einem Einblick mit einem 
Ausschnitt aus dem Film „Mythos 
Reichsautobahn - Hitlers gescheiter-
tes Großprojekt“ erzählten der His-
toriker Johannes Sachslehner so-
wie der Autor und Fotograf Robert 
Bouchal über Bauruinen, die sie in 
der Region Alland entdeckt haben, 
und berichteten über geplante Stre-
ckenverläufe sowie die Situation 
der Arbeitslager in Alland, Klausen-
Leopoldsdorf und Heiligenkreuz. 
Anhand von historischen Aufnah-

men und Plänen aus der Topothek 
sowie einem Modell aus Heiligen-
kreuz wurde danach noch lange dis-
kutiert und in vielen Gesprächen 
wurden persönliche Erinnerungen 
zum Autobahnbau ausgetauscht. 
Mit einer Rückmeldung aus dem 
Publikum wurde auch die Bestäti-
gung zur jüdischen Zwangsarbeit 
in den Lagern rund um Alland ein-
gebracht. Unsere Gäste präsentier-
ten zum Schluss ihre druckfrische 
Neuerscheinung zu den Hinter-
gründen der Seegrotte Hinterbrühl. 
Wir freuen uns über die große Teil-
nahme und das gute Zusammenwir-
ken aller Beteiligten (Ausschuss für 
Kultur des Allander Gemeindera-
tes - danke für die Verköstigung, so-
wie an alle helfenden Hände, dass 
wir das Landschaftsmodell präsen-
tieren konnten, danke auch an die 
Topothek für die Begleitung und die 

Musikschule Alland für die Tech-
nik). Diese Veranstaltung wurde 
vom FEN - Forum für Erwachsenen-
bildung unterstützt. Bücher zu den 
Hintergründen und Schauplätzen 
bieten wir in der Öffentlichen Bib-
liothek Alland zum Verleih an.

Sommerveranstaltungen
•	9. Juni 15 Uhr: Verkleidungs-

fest „Heute bin ich meine Lieb-
lingsfigur“ mit Spielstationen 
und Vorlesespaß im Rahmen 
des Bibliothekenfestival Nie-
derösterreich

•	11. Juli 19 Uhr: Sommersprit-
zer und Schattenkühle - Bar-
bara Kadletz liest aus ihrem 
Roman zu Josef Schöffel mit 
Bezug zum Wienerwald - Wein-
empfang ab 18 Uhr (Anmel-
dung per E-Mail: bibliothek@
alland.gv.at oder persönlich in 
der Bibliothek erbeten)

•	Spielenachmittage: 12. Juni, 
10. Juli, 14. August - jeweils 
freitags von 16-19 Uhr

•	Ferienspiel mit Angeboten 
von Kooperationspartner- und 
partnerinnen (Anmeldung 
und Programm ab Juni auf der 
Homepage)

Besuch bei Sonnentor
Die 3. Klassen besuchten das Unter-
nehmen Sonnentor und erhielten 
dabei spannende Einblicke in die 
Welt der Kräuter und Gewürze. Der 
Tag begann mit einer Verkostung, 
bevor Wissenswertes über die Ent-
stehung des Unternehmens und 
seine Philosophie vermittelt wurde. 
Bei der anschließenden Betriebsbe-
sichtigung konnten die Schülerin-
nen und Schüler hautnah erleben, 
wie aus Kräutern und Gewürzen 
hochwertige Produkte entstehen. 

Besonders beeindruckend war das 
nachhaltige Konzept des Unterneh-
mens sowie der wertschätzende 
Umgang mit den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern. Zum Abschluss 
blieb noch Zeit für einen Besuch im 
Ab-Hof-Verkauf, zudem erhielten 
die Kinder ein kleines Geschenk. 
Eine abwechslungsreiche Exkur-
sion, die viele interessante Eindrü-
cke hinterließ. � «

Für die Neue Mittelschule:  
Sabine Lutzbauer, BEd

Alle Beiträge der NMS Alland 
finden Sie in der CITIES-APP 
unter NÖ Mittelschule Alland
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Unsere Aktivitäten
Beim Science Afternoon zum Leben 
im Weltall wurden in zwei Grup-
pen die Weiten des Universums er-
forscht. Fortsetzung zu einem an-
deren Wissenschaftsthema folgt im 
Herbst.

Geschichten erleben - das gelingt 
besonders gut, wenn Petra Fors-
ter (Literaturvermittlerin) ihre Ge-
schichtenerlebniswelt in Form 
eines Karussellbuches mitbringt. 
Hier gemeinsam mit den 2. Klassen 
der VS Alland zu sehen.

Bei der Stofftiersprechstunde wur-
den die Kuschelfreunde untersucht 
und verarztet - Begegnung mit Ärz-
ten und Ärztinnen, die Spaß macht!

Für den Bibliotheksführerschein 
haben sich die jungen Besucher 
und Besucherinnen mit Freude vor-
bereitet - wir gratulieren allen Bib-
liotheksprofis!

Mit Illustrator Falk Holzapfel wur-
den eigene Geschichten erfunden 
und gleich erlernt, wie eine Comic-
figur entsteht: die Mittelschule war 
zu Besuch in der Biblikothek.

Wir freuen uns auf ein Wiederse-
hen in der Bibliothek - vielleicht bei 
einem der monatlichen Spielenach-
mittage oder einfach zu Kaffee und 
Kuchen! � «

Öffnungszeiten: Di. 9-12 Uhr, Mi. 
14-18 Uhr, Fr. 16-19 Uhr, Sa. 9-12 
Uhr, So. 10-12 Uhr; Homepage: 
https://bibliothek-alland.bvoe.at
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11. Juli
Samstag

Beginn: 19 Uhr
Weinempfang

ab 18 Uhr

Sommerspritzer
und Schattenkühle

LESUNG

Barbara Kadletz liest aus ihrem
Roman mit Bezug zum Wienerwald
Ort: Öffentliche Bibliothek Alland

Reservierung erbeten:
bibliothek@alland.gv.at
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Triff deine 
Lieblingsfigur

 IN DEN BIBLIOTHEKEN NIEDERÖSTERREICH

Eine Initiative zur Förderung der  
Lesefreude mit freundlicher Unterstützung 

durch Treffpunkt Bibliothek.

KOMM UND MACH MIT!

Konzert des Wiener Män-
nergesang-Vereins in Alland
Am 11. April 2026 gastierte der Wiener Männerge-
sang-Verein mit einem Konzert im Gemeindesaal von 
Alland. Das Programm „Aus aller Welt“ brachte Lieder 
aus Skandinavien, Bolivien, Irland, Amerika, sogar Vi-
etnam, und Frankreich zu Gehör. In einem Ausschnitt 
aus dem Musical „Meuterei auf der Bounty“ des Diri-
genten Günther Mohaupt kamen die Pianistin und Sop-
ranistin Nelli Goncharuk mit den Solisten B. Priger und 
G. Seewald nach Tahiti. Zum Abschluss wurde es wie-
der heimatlich: der WMGV sang als Zugabe das Kärnt-
ner Volkslied „Bist du nit bei mir“ und erfüllte damit 
einen Wunsch aus dem Publikum, das sich mit langem 
Applaus für das schöne Konzert bedankte. �

Für den Wiener Männergesang-Verein, Helmut Stadler
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Saubere Wege, gesunde Umwelt – Verantwor-
tung von Hunde- und Pferdehaltern
In unserer Gemeinde sind Natur, Landwirtschaft und 
Naherholung eng miteinander verbunden. Damit die-
ses Miteinander gut funktioniert, braucht es Rücksicht-
nahme – besonders von Hunde- und Pferdebesitzern.
 
Hundekot 
Auf Gehwegen, Wiesen und Feldern ist die Hinterlas-
senschaft nicht nur unangenehm, sondern kann auch 
gesundheitliche Risiken bergen. Er kann Krankheits-
erreger und Parasiten enthalten, die sowohl für Men-
schen als auch für andere Tiere gefährlich sind. Zudem 
führt liegen gelassener Hundekot zur Verunreinigung 
von Gras, Heu und Silage. Landwirte sind darauf ange-
wiesen, sauberes Futter für ihre Tiere zu gewinnen – 
Verunreinigungen können die Qualität erheblich beein-
trächtigen und im schlimmsten Fall die Gesundheit von 
Nutztieren gefährden.

Mülleimer und Sackerlspender
Die Marktgemeinde Alland stellt im gesamten Ortsge-
biet Sackerlspender sowie Mülleimer zur Verfügung. 
Die Behältnisse werden von den Bauhofmitarbeitern 
regelmässig entleert und die Sackerl nachgefüllt. Bitte 
nutzen Sie diese Angebote konsequent und entsorgen 
Sie die Hinterlassenschaften Ihres Hundes bitte ord-
nungsgemäß.

Pferdemist
Auch Pferdemist stellt zunehmend ein Problem dar, ins-
besondere auf Straßen, Wegen und in landwirtschaft-
lich genutzten Flächen. Zwar kann Pferdemist grund-
sätzlich als Dünger verwendet werden, jedoch gehört 
er in die richtige Verarbeitung und nicht unkontrolliert 
auf Verkehrsflächen oder Wiesen. Direkt vor einem Ge-

schäftslokal auf der Strasse fand sich Anfang Mai 2026 
die Hinterlassenschaft eines Pferdes. Die Fahrzeuge 
haben den Haufen auf der Fahrbahn verteilt und die 
Fußgänger verbrachten den Schmutz daraufhin unwei-
gerlich auch in das Geschäftslokal. Nicht schön, nicht 
wohlriechend. Auch hier bitten wir um entsprechende 
Sorgfalt und Verantwortung. 

Leinenpflicht
Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Einhal-
tung der Leinenpflicht. Freilaufende Hunde kön-
nen nicht nur andere Menschen und Tiere gefähr-
den, sondern auch landwirtschaftliche Flächen, oder 
fremde Grundstücke betreten und verunreinigen.  
Unser gemeinsames Ziel ist eine saubere, si-
chere und lebenswerte Gemeinde. Mit ein we-
nig Rücksicht und Verantwortungsbewusstsein 
kann jeder einen wichtigen Beitrag dazu leisten.  
Vielen Dank für Ihre Mithilfe und ein besseres Mitein-
ander in unserem Alltag!� «

Ihr Team der Marktgemeinde Alland

©
M

ar
kt

ge
m

ei
nd

e 
A
lla

nd
 (

1)
, 

C
la

ud
ia

 M
ah

ne
r 

(1
)

2026 Juni Mitteilungsblatt 17



Aus der Gemeinde Aus der Gemeinde

FF-Alland – Bericht 1. Quartal 2026
In den ersten Monaten des Jahres  
2026 war die Freiwillige Feuer-
wehr Alland wieder vielseitig im 
Einsatz – von Übungen bis hin zu 
anspruchsvollen Einsätzen. Der 
folgende Bericht gibt einen Über-
blick über die wichtigsten Akti-
vitäten der vergangenen Monate. 
Detaillierte Berichte zu den ein-
zelnen Einsätzen und Tätigkeiten 
finden Sie auf unserer Homepage:
https://feuerwehr-alland.at/ so-
wie auf unserer Facebook-Seite: 
https://www.facebook.com/feuer-
wehralland/

Technische Schulungen 
und Übungen
Im ersten Quartal lag der Schwer-
punkt auf technischen Schulun-
gen und Übungen. In mehreren 
aufeinander aufbauenden Ausbil-
dungseinheiten wurde das Vor-
gehen bei technischen Einsätzen 
intensiv trainiert. Ein weiteres 
Übungsziel lag auf der Brandbe-
kämpfung eines größeren Objekts, 
konkret eines Hotels/Herberge 
im Einsatzgebiet. Diese Ausbil-
dungsschwerpunkte sind wesent-
lich, um den gesetzlichen Auftrag 
einer Feuerwehr bestmöglich er-
füllen zu können. Realitätsnahe 
Abschlussübungen bündelten das 
erlernte Wissen und stellten die 
Einsatzkräfte vor praxisnahe He-
rausforderungen. Regelmäßige 

Schulungen sind ein unverzicht-
barer Bestandteil für die Sicher-
heit im Einsatzdienst.

Dienst im Kiga Alland
Im Mai wurde die Zusammen-
arbeit mit dem Kindergarten All-
and intensiv gepflegt. Zweimal 
besuchten Kindergartengruppen 
das Feuerwehrhaus in Alland, zu-
dem führten wir gemeinsam mit 
allen Kindern sowie dem pädago-
gischen Team eine Evakuierungs-
übung durch. Bereits im April 
wurde mit dem Personal des Kin-
dergartens der richtige Umgang 
mit Feuerlöschern trainiert. Damit 
leisten wir einen weiteren wichti-
gen Beitrag zur Sicherheit in der 
Gemeinde. So wie die Kinder des 
Kindergartens uns besuchten, lu-
den wir am 24. April auch die Ju-
gendlichen der Pfarre Alland in 
unser Feuerwehrhaus ein. Neben 
einer umfangreichen Führung 
und einer Löschübung bildete 
eine Schnitzeljagd im Feuerwehr-
haus den gelungenen Abschluss.

Auszeichnungen
Auszeichnungen stellen im Feuer-
wehrwesen eine besondere An-
erkennung für Engagement und 
Einsatzbereitschaft dar. Am 26. 
April 2026 wurden im Rahmen 
einer feierlichen Veranstaltung 
in Schönau an der Triesting – 

neben der Angelobung von neuen 
Kameradinnen und Kameraden 
– mehrere Ehrungen durch das 

Kommando der FF-Alland, den 
Niederösterreichischen Landes-
feuerwehrverband sowie die Nie-
derösterreichische Landesregie-
rung verliehen. Wir gratulieren 
allen ausgezeichneten Kamera-
dinnen und Kameraden sehr herz-
lich und heißen die neuen Mitglie-
der willkommen in unserer Wehr.

Auszug der Einsätze
Am 19. Jänner 2026 trat bei 
einem Lkw am Weißenweg Treib-
stoff aus. Die Feuerwehr dichtete 
den Tank ab, band die ausgelau-
fenen Stoffe und pumpte das rest-
liche Medium ab. Eine Fachfirma 
übernahm die abschließende Rei-
nigung der Fahrbahn.

Schwerer Lkw-Unfall
Am 17. März 2026 verlor ein Lkw-
Lenker zwischen Mayerling und 
Heiligenkreuz auf der A21, ver-
mutlich aufgrund eines medizini-
schen Notfalls, die Kontrolle über 
sein Fahrzeug. Er wurde erst-
versorgt, aus der Fahrerkabine 
gerettet und mit dem Notarzt-
hubschrauber abtransportiert. Pa-
rallel dazu sicherte die Feuerwehr 
die Dieseltanks und band ausge-
tretene Betriebsmittel.
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Tierrettung in Alland
Am 19. März 2026 wurde eine 
Katze von einem Hausdach am 
Hauptplatz in Alland gerettet. 
Mithilfe des Krans konnte das 
Tier schonend geborgen und un-
verletzt an die Besitzer übergeben 
werden.

Zwei Pkw-Brände inner-
halb einer Woche
Innerhalb weniger Tage wurde die 
Freiwillige Feuerwehr Alland zu 
zwei Pkw-Bränden alarmiert. Am 
19. April 2026 geriet ein Fahr-
zeug auf der A21 in Fahrtrichtung 
A1 während der Fahrt in Brand. 
Die Insassen reagierten geistes-
gegenwärtig, stellten das Fahr-
zeug am Pannenstreifen ab und 
setzten einen Notruf ab. Beim Ein-
treffen der Einsatzkräfte stand der 
Pkw bereits in Vollbrand. Unter 
schwerem Atemschutz konnte das 
Feuer rasch gelöscht werden. Nur 
wenige Tage später, am 25. Ap-
ril 2026, kam es zu einem wei-
teren Pkw-Brand bei einer Rast-

station in unmittelbarer Nähe zu 
einer Tankstelle. Auch hier war 
schnelles Eingreifen erforderlich. 
Der Brand wurde unter schwerem 
Atemschutz zügig gelöscht. Dank 
des raschen Einsatzes konnte eine 
Ausbreitung des Feuers verhin-
dert werden. Die Insassen blieben 
ebenfalls unverletzt.

Ein gesunder Geist in 
einem gesunden Körper
Neben Schulungen, Übungen und 
Einsätzen wird auch der Team-
geist aktiv gepflegt. Gemeinsame 
Sportaktivitäten, wie Kegeln oder 
Bogenschießen – unter Anleitung 
von Jürgen von Bogenbau Wiener-
wald, stärken den Zusammenhalt. 
Dankenswerterweise wurden der 
Feuerwehr Alland dafür unter an-
derem der Turnsaal der Mittel-
schule (Dank an Direktorin Mag. 
Rath) sowie der Sportplatz Alland 
(Dank an SCA-Präsident Kropik) 
zur Verfügung gestellt. Zusätzlich 
haben sich die Mitglieder der FF-
Alland einen eigenen Fitnessbe-
reich im FF-Haus eingerichtet.

Maibaumaufstellen
Am 30. April 2026 wurde in All-
and traditionell der Maibaum auf-
gestellt. Diese gelebte Tradition ist 
ein wichtiger Bestandteil unseres 
Gemeindelebens und stärkt den 
Zusammenhalt. Ein herzliches 
Dankeschön gilt allen Besuche-
rinnen und Besuchern sowie den 
Gönnern der FF-Alland. Ihre Teil-
nahme ist ein schönes und star-
kes Zeichen der Unterstützung 
für unsere Kameradinnen und Ka-
meraden. Das traditionelle Mai-
baum-Umschneiden findet am 14. 
Juni statt. Eine Woche später lädt 
die Feuerwehrjugend der FF-All-
and am 19. Juni zu einer Kinder-
disco ein. Ganz nach dem Vorbild 
der Veranstaltungen für Erwach-
sene und Familien möchten auch 
unsere jüngsten Mitglieder ein 
eigenes Fest für ihre Freundinnen 
und Freunde gestalten.

„Gutes Tun - tut gut.“
Die FF-Alland steht für Zusam-
menhalt, Verlässlichkeit und Ein-
satz für die Gemeinschaft. Um 
diese wichtige Aufgabe auch 
in Zukunft erfüllen zu können, 
freuen wir uns über neue Mitglie-
der. Wenn Sie Interesse haben, 
Teil der FF-Alland zu werden, be-
suchen Sie uns oder nehmen Sie 
Kontakt mit uns auf. Wir freuen 
uns auf Ihre Unterstützung!� «

Ihre Freiwillige Feuerwehr Alland,
Klausenstraße 671, 2534 Alland
Tel.: +43 2258 / 2222 
Mobil: +43 699 10 000 747
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Zwischenbericht der FF Maria Raisenmarkt
Nach der Bestätigung unseres 
Kommandanten bei der Jahres-
hauptversammlung fand ein Mo-
nat darauf für Gregor Burger bei 
der Wahl des Bezirksfeuerwehr-
kommandos Baden ein weiterer 
wichtiger Urnengang statt. Im 
Zuge dessen wurden die Positio-
nen im Bezirksfeuerwehrkom-
mando neu besetzt. Neuer Be-
zirksfeuerwehrkommandant ist 
Herr Mag. Gerald Peter von der 
FF Baden-Stadt. Voller Freude 
dürfen wir verkünden, dass 
unser Kommandant Ing. Gregor 
Burger als dessen Stellvertreter 
gewählt wurde. Wir wünschen 
dem neuen Bezirksfeuerwehr-
kommando alles Gute für die 
neuen Aufgaben!

Verschiedene Übungen
In den Monatsübungen des zwei-
ten Quartals wurden unsere Ka-
meradinnen und Kameraden voll 
gefordert. In abwechslungsrei-
chen Übungsannahmen mit vor-
hergehenden Schulungen wurde 
der Innengriff mittels Atem-
schutz, verschiedene Strahl-
rohre und deren Anwendung so-
wie der richtige Umgang mit der 
Kettensäge geübt.

Verunfalltes Pferd
Wir wurden Anfang Februar zu 
einem tierischen Notfall alar-
miert. In einem Pferdestall am 
Wiedenhof war es einem Pferd 
nicht möglich, aus eigener Kraft 
aufzustehen. Gemeinsam mit 
den Besitzern montierten wir 
das Gestänge der Koppel ab und 
verbrachten das Pferd mittels 
Rundschlingen in eine Position, 
von welcher es sich selbst auf-
richten konnte.

Wintereinsatz
Rechtzeitig zum Frühlingsbe-
ginn legte der Winter noch ein-
mal nach und dies hatte für 
einen Pkw-Lenker unglückli-
che Folgen. Am Morgen des 28. 
März 2026 wurden wir um ca. 
7.30 Uhr zu einem T1-Pkw Ber-
gung, Pkw im Graben, ins La-
xental alarmiert. Bei winterli-
chen Fahrverhältnissen ist ein 
Auto in Fahrtrichtung Maria Rai-
senmarkt von der Fahrbahn ab-
gekommen und blieb stecken. 
Unter der Einsatzleitung von 
unserem Kommandanten Gregor 
Burger konnten wir per Winde 
unseres TLF-A den leicht be-
schädigten Pkw aus dem Graben 
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ziehen. Der Unfalllenker blieb 
glücklicherweise unverletzt und 
konnte die Fahrt fortsetzen.

Stopp Littering Aktion
Mitte April fand bei bestem Wet-
ter der alljährliche Stop Litte-
ring statt. Gemeinsam mit der 
Dorfgemeinschaft Maria Raisen-
markt, unserem Bürgermeister 
Stefan Loidl und unserem Kom-
mandanten und Vizebürgermeis-
ter Gregor Burger machten sich 
zahlreiche Freiwillige, darunter 
viele Kinder und Jugendliche, 

ans Werk, um achtlos weggewor-
fenen Müll anderer einzusam-
meln. Die Aktion war wieder ein 
voller Erfolg und Raisenmarkt 
sowie die umliegenden Ortschaf-
ten sind wieder sauber.

Maibaumaufstellen
Zahlreiche Kameradinnen und 
Kameraden fanden sich am 30. 
April 2026 zu unserem traditio-
nellen Maibaumaufstellen ein. 

Den Maibaum verbrachten wir 
ins Gutental zu unserem Chris-
tian Steiner, welcher heuer sei-
nen 40. Geburtstag feiert und 
bereits 25 Jahre im Dienst unse-
rer Wehr steht. Als erfolgreicher 
Wettkämpfer, mehrfacher Fire-
Cup Sieger sowie Charge und 
engagierte Stütze unserer Feuer-
wehr hat er sich diesen Baum 
redlich verdient. � «

Ihre FF Maria Raisenmarkt, Maria 
Raisenmarkt 1, 2534 Alland, E-Mail: 
maria-raisenmarkt@feuerwehr.gv.at
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REDAKTIONS-
SCHLUSS

für das Mitteilungsblatt der  
Marktgemeinde Alland ist 

am 31. Juli 2026.
Die Ausgabe Nr. 175 er-

scheint Anfang September 
2026. Informationen zur 
Preisgestaltung für Anzei-
gen erhalten Sie bei Erika 
Kutner, Bürgerservice per 
Mail: erika.kutner@alland.

gv.at oder per Telefon unter 
+43(0)2258 2245 13

Impressum: Eigentümer, 
Herausgeber und Verle-
ger: MG Alland. Für den In-
halt verantwortlich: Bür-
germeister Stefan Loidl. 
Redaktion: Erika Kutner & 
AL Dipl.-Ing. Andreas Fi-
scher. Die veröffentlich-
ten Bilder unterliegen dem 
Urheberrechtsschutz. Ad-
resse: 2534 Alland, Haupt-
straße 176; www.alland.
at; Tel: +43(0)2258/2245 
E-Mail: gemeindeamt@all-
and.gv.at. Druck: Print Al-
liance HAV Produktions 
GmbH, Bad Vöslau; Ver-
lagspostamt: 2534 Alland
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40 Jahre nach Tschernobyl
Am Sonntag, dem 26. April 2026 
jährte sich die Nuklearkatastrophe 
von Tschernobyl zum 40. Mal. Das 
Reaktorunglück prägte auch den 
österreichischen Zivilschutz nach-
haltig. Während früher vor allem 
Schutzräume im Mittelpunkt stan-
den, setzt der moderne Zivilschutz 
heute verstärkt auf Information, 
Eigenverantwortung und prakti-
sche Vorsorge. Der Niederösterrei-
chische Zivilschutzverband bietet 
dazu regelmäßig Kurse zu Selbst-
schutz, Eigenvorsorge und Strah-
lenschutz an. Auch wenn das Ri-
siko eines schweren Nuklearunfalls 
in Europa als gering gilt, sei es 
nicht ausgeschlossen. „Ereignisse 
wie Tschernobyl zeigen, dass man 
sich nicht ausschließlich auf Wahr-
scheinlichkeiten verlassen darf“, so 
der NÖZSV. Der NÖ Zivilschutzver-
band betont Eigenvorsorge. 

Ausbildung zum Probe-
nehmer
Ein wichtiger Teil des Zivilschutzes 
ist zudem die Probenahme bei ra-
diologischen Notfällen. Dafür bil-
det der NÖZSV gemeinsam mit 
Fachabteilungen ehrenamtliche 
Probenehmerinnen und Probe-
nehmer aus, die im Ernstfall Bo-
den-, Bewuchs- oder Schneepro-
ben entnehmen. Die zentrale 
Botschaft bleibt auch 40 Jahre 
nach Tschernobyl aktuell: Wer 
vorbereitet ist, kann im Ernstfall 
ruhig und richtig handeln sowie 
gut vorbereitet sein.

Was tun im Notfall?
Die Bevölkerung wird daher aufge-
rufen, sich auf Krisensituationen 
einzustellen. Empfohlen werden 
unter anderem Lebensmittel- und 
Trinkwasservorräte für etwa zehn 

Tage, eine Hausapotheke, ein bat-
teriebetriebenes Radio, Taschen-
lampen sowie wichtige Dokumente 
griffbereit zu halten. Ebenso wich-
tig ist ein Notfallplan innerhalb der 
Familie.„Krisenvorsorge beginnt im 
Alltag. Wer vorbereitet ist, schützt 
sich selbst, seine Familie und ent-
lastet gleichzeitig die Einsatz-
kräfte“, betont NÖZSV-Präsident 
Christoph Kainz. 
Anmerkung: Tschernobyl ist die im 
Deutschen übliche Form, während 
„Tschornobyl“ der korrekten uk-
rainischen Artikulation entspricht. 
Mehr Informationen bietet der Nie-
derösterreichische Zivilschutzver-
band unter www.noezsv.at � «

Niederösterreichischer Zivil-
schutzverband, Langenlebar-
ner Straße 106, 3430 Tulln, 
Pressestelle: Markus Wittmann

Tut gut – Gesunde Gemeinde
Am 5. März 2026 fand in der Vinzirast in Mayer-
ling eine tut-gut-Arbeitskreissitzung statt. Im Zuge 
dieser wurde die Arbeitskreisleitung von Mag. An-
drea Maria Mayer an Sophie Adler übergeben. Die 
bereits in Planung befindlichen Kochworkshops 
wurden besprochen und danach ging es daran zu-
künftige Veranstaltungen bzw. neue Projekte zu 
diskutieren. Die Beteiligung aller Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer war rege und sehr konstruk-
tiv. Der Themenbogen spannte sich über Veranstal-
tungen und Projekte speziell für Jugendliche über 
weitere Ernährungs- und Kochworkshops bis zur 
Anschaffung von Outdoor-Trainingsgeräten. Viele 
Ideen wurden gesammelt und mit Hilfe des tut Gut 
Betreuers Dominik Heinrich auf eine Chance für 
die Realisierung untersucht. � «

Für die tut gut Gemeinde Alland:  
Mag. Sophie Adler, Gemeinderätin und Aus-
schussvorsitzende für Familie, Bildung, Se-
nioren und Soziales ©
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HERZLICHE GRATULATION

Ende Jänner 2026 erblickte Juliana 
das Licht der Welt. Herzlichen 
Glückwunsch zur Geburt eures 
kleinen Wunders! Wir wünschen 
viele glückliche Momente, Ge-
sundheit und eine wunderschöne 
gemeinsame Zeit als Familie.
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Zur Geburt des kleinen Nikodem 
gratulieren wir von ganzem Her-
zen. Möge das Familienleben von 
Glück, Gesundheit und vielen 
schönen Erinnerungen begleitet 
sein. Ende Februar 2026 wurde 
der kleine Allander geboren. 

Vincent wurde Mitte Februar 
2026 geboren. Seinen Eltern und 
dem großen Bruder wünschen wir 
alles Liebe für den neuen Lebens-
abschnitt, viel Freude und unzäh-
lige besondere Augenblicke. Will-
kommen kleiner Sonnenschein! 

Ein neuer Mensch bereichert nun 
eure Familie – dazu unsere herz-
lichsten Glückwünsche! Wir wün-
schen viel Freude, Geduld und 
ganz viele glückliche Stunden 
miteinander. Paul erfreut seit 
Mitte März 2026 seine Eltern.

Oskar komplettiert seit Ende 
März 2026 die junge Familie. Mit 
der Geburt eures Kindes beginnt 
ein ganz besonderes Abenteuer. 
Dafür wünschen wir euch alles 
Gute, viel Liebe und eine wun-
dervolle gemeinsame Zukunft.

Regionale und  
internationale Spezialitäten

ganzjährig Mittwoch von 14 bis 18 Uhr
2534 Alland, Hauptplatz

Regionale und  
internationale Spezialitäten

ganzjährig Mittwoch von 14 bis 18 Uhr
2534 Alland, Hauptplatz

Regionale und  
internationale Spezialitäten

ganzjährig Mittwoch von 14 bis 18 Uhr
2534 Alland, Hauptplatz

Unsere Babygratulationen wer-
den vom Vizebürgermeister der 
Marktgemeinde Alland durch-
geführt. Nachdem bei unse-
rem Standesamt die Meldung 
über die Geburt eintrifft, sen-
det Ing. Gegor Burger die per-
sönliche Einladung per Post aus. 
Nach erfolgter Kontaktaufnahme 
wird ein Termin vereinbart. Die-
ser kann bei uns am Gemeinde-
amt, oder bei Ihnen zu Hause 
Zustandekommen. Gregor über-
bringt auch vom Gemeindeteam 
die herzlichsten Glückwünsche 
und den Babyrucksack mit ei-
nigen nützlichen Dingen, Hin-
weisen sowie einen Gutschein 
eines hiesigen Supermarktes. 
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SC Alland – Gemeinsam mehr als Fußball
Was für ein Faschingsdienstag! Am 17. Februar 
2026 wurde der Ortskern Alland zur großen 
Bühne, als unsere legendäre Playbackshow über 
die Bühne ging. Zahlreiche „Promis“ aus Alland 
gaben sich die Ehre – und wer genau hinschaute, 
erkannte so manches bekannte Gesicht hinter 
Sonnenbrillen, Perücken und glitzernden Outfits. 
Von Rockstars bis Schlagerikonen war alles ver-
treten, und die Leistungen sorgten für beste Stim-
mung und viele Lacher. Ob jung oder alt – das Pu-
blikum war begeistert, und genau so soll's sein: 
gemeinsam feiern, lachen und den Alltag für ein 
paar Stunden vergessen. Ein riesiges Dankeschön 
an alle Mitwirkenden und Besucher – ihr habt die-
sen Abend unvergesslich gemacht!

Unsere Jugend
Neben solchen Highlights liegt uns aber vor al-
lem eines am Herzen: unsere Jugend. Der SC All-
and steht für eine starke Nachwuchsarbeit, bei der 
nicht nur Fußball, sondern auch Gemeinschaft 
großgeschrieben wird. Mit zahlreichen Festen und 

Events sorgen wir dafür, dass sich unsere jungen 
Kicker rundum wohlfühlen. Deshalb unser Aufruf:
Kinder jeden Alters sind bei uns herzlich willkom-
men! Auch Jugendliche ab 16 Jahren können in 
unserer U23 voll durchstarten! Wer Lust hat, Teil 
unserer Fußballfamilie zu werden, kann sich je-
derzeit bei unserem Jugendleiter Georg Leonharts-
berger 0043(0)67764105206 melden. Egal, ob An-
fänger oder Nachwuchstalent – bei uns ist jeder 
willkommen, der Freude an Bewegung und Team-
geist hat.

Kinder Spielefest
Und noch etwas, worauf ihr euch jetzt schon 
freuen könnt: Unser legendäres SC Alland Kinder 
Spielefest steht wieder vor der Tür - 13. Juni 2026! 
Gemeinsam mit unseren großartigen Blaulichtor-
ganisationen und vielen engagierten Vereinen aus 
der Umgebung stellen wir ein buntes Programm 
auf die Beine, das Kinderaugen zum Leuchten 
bringt. Spiel, Spaß, Action und viele Überraschun-
gen warten – ein Tag, den man einfach nicht ver-
passen darf!
Wir freuen uns auf euch – am Platz, bei unseren 
Events und als Teil unserer Gemeinschaft.� «

SC Alland, Klausenstraße 667, 2534 Alland
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Zivilschutzverband Ortsleitung Alland
Bei der Gemeinderatssitzung am 24. März 2026 wurde 
Gertrud Tiboretz offiziell als Zivilschutzbeauftragte der 
Ortsleitung Alland einstimmig durch den Gemeinderat 
gewählt. Einige von Ihnen kennen uns bereits durch 
verschiedene Aktivitäten und Vorträge. Dennoch möch-
ten wir kurz die Gelegenheit nutzen, das Team des Zi-
vilschutzverband Ortsleitung Alland vorzustellen:
•	 Zivilschutzbeauftragte: Gertrud Tiboretz
•	 Stellvertreter: Alexander Wipplinger
•	 Social Media: Veronika Nemeth
•	 Schriftführerin: Sabrina Tiboretz
Weitere engagierte Mitarbeiter:
•	 Alexander Pesta
•	 Philipp Sarjua
•	 Bernd Hiess
•	 Hellmar Adler
Gemeinsam mit Tobias Stefan, dem Kommandan-
ten der Feuerwehr Alland, arbeitet das gesamte Team 
derzeit intensiv an einem dringend notwendigen Zi-
vilschutzplan für die Gemeinde. Ein solcher Plan ist 
äußerst komplex und erfordert viele sorgfältige Überle-
gungen, genaue Abstimmungen und intensive Zusam-
menarbeit. Hinter den wenigen Seiten eines Einsatz-
plans steckt eine enorme Verantwortung – denn im 
Ernstfall können gut vorbereitete Maßnahmen Leben 
retten. Diese wichtige Aufgabe können wir nur gemein-
sam bewältigen. Der fertige Zivilschutzplan soll der All-
ander Bevölkerung im Rahmen einer Informationsver-
anstaltung im Gemeindesaal vorgestellt werden. 

Kommende Veranstaltungen
Auch heuer dürfen wir wieder beim Allander Kinder-
fest am 13. Juni mit einer Station vertreten sein und 
freuen uns auf viele Kinder und Eltern an unserem 
Stand. Für Donnerstag, 17. September 2026, ist außer-
dem ein Vortrag zum Thema „Blackout und krisensi-
cherer Haushalt“ geplant. Dabei erfahren Sie, worauf 
man achten sollte, um auch mehrere Tage ohne Strom-
versorgung gut vorbereitet zu sein. Das beigefügte 
Foto entstand bei der offiziellen Dekretübergabe in der 
Feuerwehr Alland. Ein herzliches Dankeschön an To-
bias Stefan für die Zurverfügungstellung der Räumlich-
keiten! Zivilschutz beginnt nicht erst im Ernstfall – son-
dern bei der gemeinsamen Vorbereitung darauf. Unser 
Ziel ist es, die Sicherheit und Krisenvorsorge in Alland 
nachhaltig zu stärken und die Bevölkerung bestmög-
lich zu informieren und einzubinden. Wir freuen uns 
auf viele persönliche Begegnungen, interessante Ge-
spräche und eine gute Zusammenarbeit mit der Allan-
der Bevölkerung.� «
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Gemeindeamt
Parteienverkehr 

Mo, Di, Mi, Do: 8:00 bis 12:00 Uhr
Zusätzlich am Di: 

13:00 bis 19:00 Uhr 
und 

Fr: 7:00 bis 12:00 Uhr

Hauptstraße 176, 2534 Alland

Tel: +43 (0) 2258/2245

E-Mail: gemeindeamt@alland.gv.at
www.alland.at

Bürgermeister — Sprechstunden:
Di: 17:00 bis 19:00 Uhr und 
Mi: von 8:00 bis 16:00 Uhr

Um Voranmeldung wird gebeten: 
+43(0)2258/2245

Standesamt- und  
Staatsbürgerschaftsverband

Parteienverkehr 
Mo, Di, Mi: 8:30 bis 12:00 Uhr

Zusätzlich am Di: 13:00 bis 18:00 Uhr

Frau Manuela Sieder

Tel: +43 (0) 2258/2245 16
E-Mail: standesamt@alland.gv.at

©
M

ar
kt

ge
m

ei
nd

e 
A
lla

nd
 (

1)

Liebe Freunde und Unterstützer unseres Vereins! 
Seit Beginn des neuen Jahres sammeln wir wieder gut erhaltene Spielsachen - Spiele, Puppen mit Zubehör, 

Bausteine, Computerspiele, Autos, Bücher, Stofftiere u.v.m. alles für Baby- bis Jugendalter. Gereinigt und liebevoll 
aufbereitet verpacken wir Ihre Spenden als Geschenke und liefern sie Mitte November an SozialarbeiterInnen für 

deren Schützlinge in Familienzentren aus. Auch dieses Jahr haben wir wieder ein Partnerprojekt, das wir das ganze 
Jahr über mit Sachspenden unterstützen:  Katharina Brodtrager aus Klausen-Leopoldsdorf unterstützt Diakon Rudolf 
Nährer bei seiner Arbeit für bedürftige Familien in Ostungarn. Für Weihnachten findet wieder die Aktion „Freude im 

Karton“ - 
aus organisatorischen Gründen bereits von 24.-27. September 2026 statt. 

Dafür benötigen wir u.a.: 
- saubere, schöne Schuhkartons 

- Zahnbürsten, Zahnpasten, Duschgel, Seifen, Shampoos, Deos, Cremes …. 
Beim Schuhkauf Kartons bitte mitnehmen und spenden, im Urlaub erhaltene, unverwendete Artikel wie oben 

beschrieben, aus Hotel, Flugzeug mitbringen und spenden – DANKE!! 
Für Nachfragen erreichen Sie Katharina unter: 0043-650-9125855 

Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit, unsere Aktionen! 
Wenn Sie Sachspenden für uns haben, kontaktieren Sie mich bitte. Ich hole die Sachen gerne bei Ihnen ab. 

DANKE! ☺ 
 

Herzliche Grüße, Eveline Bauer 
 

Eveline Bauer 
Verein "Sachspenden für Bedürftige" 

ZVR: 450634215 
Konto IBAN: 

AT71 4300 0411 9898 0009 
BIC: VBOEATWW  

Klausenstrasse 31a 
A-2534 Alland 

Mobil: +43 676 4719182 
verein.sachspendenfuerbeduerftige@aon.at 

ausgezeichnet mit dem Helfer Wiens Preis 2015 
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STERBEFÄLLE
13.02.2026: Ingeborg Gerstbrein, Maria Raisenmarkt, im 86. Lebensjahr

13.02.2026: Walter Steiner, Pflegeraum Mayerling, im 93. Lebensjahr

24.02.2026: Hasib Karic, Alland, im 74. Lebensjahr

25.02.2026: Maria Klötzer, Pflegeraum Mayerling, im 95. Lebensjahr

25.02.2026: Rudolf Gruber, Pflegeraum Mayerling, im 87. Lebensjahr

09.03.2026: Ernestina Kubik, Pflegeraum Mayerling, im 83. Lebensjahr

10.03.2026: Angela Kienl, Pflegeraum Mayerling, im 95. Lebensjahr

26.03.2026: Zäzilia Edelmayr, Pflegeraum Mayerling, im 90. Lebensjahr

26.03.2026: Josef Meixner, Pflegeraum Mayerling, im 84. Lebensjahr

17.04.2026: Josefa Maria Gaupmann, Glashütten, im 92. Lebensjahr

20.04.2026: Monika Gamper, Pflegeraum Mayerling, im 61. Lebensjahr

26.04.2026: Anna Tuscher, Glashütten, im 89. Lebensjahr

Tradition - Pietät - Innovation 

Ihr verlässlicher Partner im Trauerfall 
seit 1960

Alexander Cepko KG

UNSERE STANDORTE

Wir sind von 0-24 Uhr 
telefonisch erreichbar

2571 Altenmarkt
Hauptstraße 62
T 02673/2238

2534 Alland
Hauptstraße 153
T 02258/2234

Weitere 
Informationen 
finden Sie auf 
unserer Website

www.cepko.at

Der Tod eines nahestehenden Menschen ist sicher ein einschneidender Moment im Leben 
seiner Angehörigen. Aber gerade jetzt ist es wichtig, richtig zu handeln und die 
notwendigen Schritte zu setzen. Wir unterstützen Sie in allen Belangen!
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RAYDO Imbissstand 
Ich biete:

Kebab
Gyros
Burger

Pommes
Kebab-Box
Getränke
und vieles

mehr!

Wo findet ihr
mich:

Hauptplatz 64
2534 Alland

0681-201- 20-
197

Follow me:

Mein Name ist
Raydo, bin 31
Jahre alt und

komme aus dem
Irak. Seit 11 Jahren
lebe ich bereits in

St. Pölten und
meine Frau und ich

erwarten im
Sommer

Nachwuchs.

©
B
ez

ah
lte

 A
nz

ei
ge

©
B
ez

ah
lte

 A
nz

ei
ge

Der Jaecoo 7 mit 
Super Hybrid System.

20 Fahrassistenz-
Systeme 

€ 35.990*,–
Comfort-Line

€ 26.990,*–
Comfort-Line

Der Omoda 5 mit 
Super Hybrid System.

1.200 km Reichweite 1.000 km Reichweite
Jaecoo 7 Plug-in Hybrid SHS. Verbrauch: 0,7 – 2,4 l/100 km, Stromverbrauch: 15,1 – 18,7 kWh/100 km, CO₂-Emission: 23 – 53 g/km, elektrische Reichweite:  90 km. Jeweils 
kombiniert, nach WLTP-Prüfverfahren. Die voraussichtliche elektrische Reichweite ist vorläufig und beruht auf Schätzungen und Berechnungen von Omoda | Jaecoo. Die Reichweite 
kann unter realen Bedingungen abweichen. *Listenpreis zzgl. € 240,– Auslieferungspauschale inkl. 20 % USt. und NoVA. Abbildungen können Sonderausstattungen gegen Mehrpreis zeigen. 
Symbolfoto. Irrtümer, Fehler und Änderungen vorbehalten. Stand: März 2026

omodajaecoo.at

Omoda 5 Hybrid SHS. Verbrauch: 5,3 l/100 km, CO₂-Emission: 120 g/km. Jeweils kombiniert, nach WLTP-Prüfverfahren. *Listenpreis zzgl. € 240,– Auslieferungs-pauschale inkl. 20 % USt. 
und NoVA. Abbildungen zeigen Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Symbolfoto. Irrtümer, Fehler und Änderungen vorbehalten. Stand: März 2026

Alles drin. Zwei-Zonen
Klimaanlage

Choose great.

AUTOHAUS EBNER2500 BADEN | Leesdorfer Hauptstraße 68-70 | 02252 80 255
2603 FELIXDORF | Schulstraße 59 | 02628 66 100
7000 EISENSTADT | Eisbachstraße 4 | 02682 67 504

AUTOEBNER_O&J-KOMBIPAKET_GZ ALLAND_186x122mm.indd   1AUTOEBNER_O&J-KOMBIPAKET_GZ ALLAND_186x122mm.indd   1 15.04.26   10:2115.04.26   10:2132 Mitteilungsblatt Juni 2026


